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X'° 123. Dienstag den 14. Getobre l834.

Z. i55Ä. (2) N r . 2i3u^j^585.
E u r r e n d e

dcs f. k. illvr. GuberniumS zu lsiback, mit»
lclst welcher in Gemäßhklt eines on die k. s.
Eameral«Gefallen-Nerwaltung gelangten hohen
Hofkammcrdecrets pom H. September l . I . ,
Ziihl 36896^72.5, s'nc von Seiner k. k. Ma-
fcstät angeordnete nähere Bestimmung in Ab-
nahme der Verzehrungssseuer bekannt gemacht
wird. — Seine Majestät haben mit Rücksicht
auf die Verordnung vom Jahre i 9 3 o , wo,
durch di? im §. 25 der Vorschriften öder d,e
allgemeine Vcrzchrungsst?ucr enthaltene Be-
stimmung aufgehoben wur3e, daß verstcucrba»
ve Gegeristände, wenn sie in germgfügigen
^uant l tätcn bei der Einfuhr in die Städte der
höbcren Tariff classen vorkommen, von der
Berzehrungssteuer befreit seyn sollen, rnir a l '
terhöchstcr Entschließung vom 20. August t». I .
allcr^nadtss^ anzuordnen geruht, Vaß die ge«
dachte Befreiung m jenen Fallen einzutreten
habe, wo d,e Gebühr mit Inbegriff des Ge-
m.ilidezuschlages keinen ganzen K r e u y e r
errc.cht. — t a i b a c k am 3o. September 16)4.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur^

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r t m ö r , t. k. Ho^frath.

Z e n 0 («raf 0. <V a u r a u ,
k. k. Gubernialrath.

Z. !3Z.^. ( l ) N r . 2l3c>3^ä535.
E u r r e n d e

dcs k. k. issvrifchen Guberniums zu ?awach,
mitttlst welcher in Gemaßheit eineS an d»e k.
k, vereinte Eameral-Gcfallen-Verwaltung her-
<lbgcl.?ngfen hohen Hoffammer, DecretS vom
t). Eeptcmbcr l . I . , Z. 36äo2.lä229, »ene
Nbär.derungcn bekannt gegtbcn werden, wel-
lde ln Folq? a. h. Elitschlltßunss m dcm Vcr-
zthrunge^eucr-Tariffe für die Sradt Lillback,,
^.m l^ s^ovcmber lüä^. an / emzulvMn ha«-

ben. — I n Gema'ßheit a. H. Entschließung
haben Seme k. k. Majestät allergnadigst zu
genehmigen geruht, daß in dcm Verzehrungs«
sttucr-Tarlffe dir Prouinzial'Hauptssadt kai«
bach folgende Aenderungen S ta t t zu sinden
haben, welche mit 1. November i334 m
Wirksamkeit treten. — Eine gänzliche Auf-
lassung der Eteutrenlrichtung an der ?ime
findel für die in den bisherigen 3ar;ffposttn 23
und 29 enthaltenen Gegenstände, nämlich die
Hülsenfrüchte: Hlrse, Wicken, Bohnen, Erbsen,
l insen, dann K rau t , Rüben, Kartoffeln^
srdbirnen, S ta t t . — Eine Herabsetzung der
bisherigen Gebühr der allgemeinen Verzeh-
rungßsteuer t l i t t bei folgenden Gegenständen
und zwar in der Art ein, daß der b,shenge
Steuersatz für Demmhirsche von einem Gu l -
den auf fünf und vierzig Kreutzer, für Fische
und Schalthnre von vier und einem Gulden
rückfichtlick der verschiedtnen Gattungen auf
einen Gulden und auf zwanzig Kreuzer, dann
für Unfchlillklrlen von 1 fi. Zc> kr^ auf einen
Gulden, und für Oehl von 1 si. auf 5o f r .
vermindert wird. Für die Einbringung der
Sel fe , des Olwlnöhls und enderer Oehl<iatc
tnngen wird künftig die im Tariff? enthaltene
Gebühr zu entrichtm sein. — Elnige in dem
bisherigen Tar>ffe getrennt vorkommende Ge-
genstände werden künftig in einem Tanffsatz
vereinigt, so wie andere Gegenstande ihrem
Umfange nach, vollständiger aufgezählt. >—
Wie sich diese allergnädlgfi genehmigten Aen»
derungen lm Elnzelnen dorstelltn, ist aus dem
beigefügten zur aüqcmeinen Beobachtung vor-..
geschriebenen Tariffe zu entnehmen. — Lai«'l
dach am Zo. September ,834.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg^
Landes- Gouverneur.

3 a r l Graf zu W e l s p e r g ^ R a i t e n a «
und P r i m ö r , k. k. Hl.ftath.

Z e n o Graf p. V a u rau>
k. l . Gubtrnlal-Rach>



'1- T a r i f f .

z Betrag der Ver7l
^ ^ c.-, ^ ßi/sebülil' für die s
s^ Maßstab Prouiilj i^Haupt.i
^ Benennung der steuerbaren Gegenstände . . ^ ^ ^ " ^ ^
^ ^ ' <« . beider bei d<r ̂
<- Belegung ^rzeu- Ein-

t ^ gunq flihr !

^ ^ ft. >kr. st.>kr.

1 R h u m , Arrack, Punschessenz, Rosog l io , Liqueur und alle
versüßten geistigen Getränke . . . . . . . . N . ösi. E i m . 6 ^ 5 6 ^ 5

2 Vranntweingeist dto. 6 ! ^ 5 6 /zö
Z u r Tar i f fszahl gehören auch :
Wcingeistsirnisse, T ischlcrpol i tur , riechende Geister, Tink»

turenessenzen, und überhaupt alle mit Ingredienzen ver-
setzte Flüssigkeiten, i n welchen Branntweingeist als Haupt-
bestandthell erscheint.

3 B r a n n t w e i n . . . . . . . . . . . . . . dto. ä ^- H —
4 Wein dto. ^ i /,0
5 Wemmost und Maisch dto. — ^ i i 5
6 Obssmost dto. — j 5 o
7 Meth dto. - — — Za
8 Bier dto. i 6 - . 23
9 Essig dto. - — — l5

to Schlachtvieh : Ochsen, Stiere, Kühe, dannKalberüber » Jahr vom Stücl — — 4 —
l l ! Kälber bis zum Alter emes Jahres . . . . . . . dto. - — — ^
12^ Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, H^m'.ml oder Schöpse dto. - - — — l5
lZ^Lammer bis zu 25 Pf., Kiye, Spanferkel . . . . dto. . — __ ^
14 Frischlinge, d. h. Dchweme uon 9 bis 55 Pf. . . . dto. — — .. Zo
15 ̂ Schweine über Z5 Pf. ohne Unterschied dto. — — , —
16^Frisches Fleisch ohne Unterschied, einzelne Tyeile des ge-

^ schlachteten Viehes, dann eingcsalzenes, geräuchertes und
^ eingcpöckeltcs Fleisch, S^ lnn i uiid andere Würste . uomW.Ctr. — — — 5c)
j A n m e r k u n g . Von Thieren, welchen nur einzelne ^.hei-
« le, wie der Kopf oder dle Füsse abgenommen sind, ist die
z Steuergebühr nach dem für das ganze Vlchstück ausge«
! sprochenem Tariffsatze zu entrichten.

l?'Zah-nes Gcstügcl: Truthühner, Gänse, Enten, Kapau,
j nen u. dgl pr. Stück — z

13 Hühner und Tauben pr> Paar — —. — l
i ^ W l l d p r e t : Hirsche pr. Stück — _ _ _ , —
203Wiloschweinevon 3c» Pf. und darüber, dann Dammhirschei dto. — __ __ ^5

z 2iiFrischlinge, Rehe, Gemsen . ' ! dto. — „_ _ 15
22sHasen,, dto. — __ ^— z
2 I Ausgelecktes R o t h , und Schwarzwild pr. N Ctr. «. __ ! z «^
^ F e d e r w i l d : Fasanen, Auerhühner, Birkhühlier . . . pr. Stück — — ^ . ^
25"R^b-, Hasels Schnee-, Rohrhühnc.', Wildganse, Wild-^

! ! enten, Trappen.. Waldtauben,, Schnepfen . . . ! dto. -^ - - '— 3
26 Drosseln, Krammetsvögel, Wachteln, ^erchcn und alle an- ^ !

! dern kleinen Vögel zum Genusse . . . . . . pr. Dutzend — — — ,̂
27 Hi''che und Schalthleve, die nicht besonders genannt sind, aus ^

! dem Meere, aus Flüis>.'li , Bähen,bVeen und Tci.cheli, !
fnsch gesalzen, geräuchert und marinirt, dan!^ Fischroggcn pr. W . Ctr, —,— 1 H
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3 Betrag der Ver»
— zehrunas.Steller-
^ , ^ ^> . Gcblchr ft,r die
5N s» ^cal?jtab Plouinzial-Haupt.
^ Benennung der steuerbaren Gegenstände , stadt ^«ivach
7̂  beider I bei der

« . Belegung <5rzeu- L El>,-
^ " ^ guilg k fuhr

„„...,.. ____̂ .̂ ., ^ fi.^tr.^^Ikr.

26 Weißfische, gemeine V?cerfische, a l s : ^ l i i ^ i n^ i - i / (ü^5pc!t-
w m ) i^28Q) 5<:om!<«l^ ^^ '^)6^ ^ o n i ^ e , Stockfische,
Flachfische, Klippfische, N^thschaare odcr Iumdsisch,
Schallcil oder B u l l e n , Häl' ingc, Büclllngc ui^d Spro t -
tcn, Sardel len, fcmev Krebse, Schne ien , Fruschc,
Austern, Meerspinncn, Mcerkrebse pr. W Ctv. — 2 0

^ ) Neis dto. - - 1 __
)(> Meh l aus Getreide, Kartoffeln und Hülsenfrüchten aller A r t ,

Gric5, gerollte und gebrochene Gersse, Hafergrütze, i n -
ländischer Zago^Hndemehl, Hcldegrützc und derlei Grau-
pen, Hirsebrei, B tärke, Kraft inchl und Haarpuder. Brod
und Überhaupi jede Backerwaarc, ferner Backwerk, leb'
zellcn, Pfefferkuchen und Znnedacl dto. __ ^ .

3i Brodfrüchte, a ls: Weihen und lVpelzkörner, türkischerWei- ' ^^
zen, Roggen, Halbfrucht ,n Körnern, Heidekorn . . dto.

t̂e bei den Mühlen geschleht, lst dicßfalls nach den hler.
. über bestehenden besondern Vorschr'ftcn vorzugehen

i2^Hafer in Körnern ' ' ^ ^ ^ ^
)3 ^eu ohne Unterschied, eben so Mischling ' . ' . ' ' ' d l ' ___ i l ^
)4 «i^lroh, Häckerling, K l cycn , Nittstrol) >,. _ ^ ^ ! ^

z A n m e r k u n g . Getreioe ln Halmen ist wie St roh 'zu 'be- - " — 3
I handeln.

)5jGcmüse und Küchenwaaren, a l s : B lumenkohl , Spargel
Z grüne Erbsen, Bohnen, Gurken u. dgl. . ^ >» __

zgMrlschcS Q b s i , Kastanien, Nüsse . . . . . ' ^ ^ ^ __! ^ H 6
5/ Gedörrtes, getrocknetes und eingelegtes Obst, Salsen dto' —!—. ^
^3 But te r , frische und gesalzene, Schmalz, Gänsefett, T a l g , ' ^ 24

^Unsch l i t t , rohes und geschmolzenes, Unschlittkcrzcn . dto - !
^9! ^cbwcinfctt und Schweinschmalz, Schmeer und Speck, ' ^ "^

^ ^Knochenmark dto — —

/,o Seife, gemeine, wohlriechende, Ochlseife . . . ' ^ d t / — ^ -. ^

^ f'lch . ßpr.W.Maß - ^

/>^ W a c h s , gebleichtes und ungebleichtes/ Wachskerzen,' und^ ' ^ ' 3
andere Wachsfabrikate P5. W . C l r . - — « ^

/»!?, -?an!--, Lein-, Rübsamen- und andere dergleichen B r e n n o h l e /
3 i dann O l i ocn . - , V l a n d c l - , Mohnsamen, und gemeines ^
ß,s. ^ ^ " ß ö h l " h , __ ^
N ^ ^ u n h o l z , hartes, K ien- und Wachholderholz . . . pr ' C u b > - _ ^ 3 "
z/.^ M i c h e s B r e n n - und B ü r d e l b ^ . . . ! . . ' / ' ^ 0 -
^ c h Ho lzkoh le . . . . ^ i ss, ^ " ^ 2 0
^ S l e m k o h l e n ' ^ ' ' ' ' . ^ ' ! ' ' ' ' j ^ ^ ' ^ ' ' ' I ^ ^ . 2
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Z. i 3 t y . (3) N r . ,o332.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Seine k. k. Majestät haben m>.t aller-
höchster an die Studlen-Hof-Commission herabK
gelangten Entschließung vom i/». Äuquü d . I . ,
die Stabillsirung der.bisher provlsorlschen Lehr«
kanzel der windischen Sprache, an dcr Um-
versitat in Gratz, mit einem »ahrlichcn Gehal-
te von Vierhundert Gulden C. M . ln:s der
Domcstical-Cassc der Stände von Steiermark
a. g, auszusprechen geruht. — Es wird da-
her m Folge des hohen Studicn'Hsf-Cominis-
fions-Decretes vom 8. d, M . , Z. 5o62, zur
definltiuen Besetzung dieser Lch>'kanzcl dec Con-
curs an der Universität zu Wien und Gratz,
und an dem Lyceum zu ^aibach am »6. De-
cember d. I . abgehalten. — Es haben sich
sonach diejenigen Individuen, welche sich dem
dicsfalligen Concurse ln Laibach unterziehen
wollen, rechtzeitig bei dem Directorate dcr phi-
losophischen Studien am Laibachcr Lyceum zu
melden, und zugleich die dießfälligcn Compe-
tenzgesuche zu überreichen. — Vom k. k. illyr.
Gu-bernium. Laibach den 25. September i33^.

J o s e p h Freiherr v. F l ö d n i g ,
k. k. Gubernial-Sccrecar.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. , 3 2 1 . V Nr . i245g.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe öandessselle hat mit Decret vom

23. vnff. , E'h>>lt 2. d. M . , Z. Än^ iL , we,
gil i Llefirung dcr für die Fabrik ulid den Haus«
gebrauch im hiesiqen k. k. Provinz«al-Straf»
hause ^ro ,834z35 benöchlgenden Materialare
tikel e,ne Mmuendo-?'citatlon anzuordnen be-
funden. — Es wird daher diese L'.cttation am
»4. 0. M . um 9 Uhr Vormittags bei diesem
Kreisamte abgehalten werden Hlevon wer«
den d«e ?ief?rung^lustic!?n mu dem Belfaye in
die Kenntlich gesetzt, daß der belläusi^e Bedarf
in nachfolgenden Material» Arllkeln destcht,
als:^ 52 Pf"nd Baumöhl für die K'rche; i k
Pf. 1)5 pfändiqe Wach('kerzeli;, ^ Centen
Bauwöhl zur ^>ausbelsU<1)lunq; 2 Centen,
3c>, Pf- Lelnöhl;, 6/» Pf. gegossenen l ln chUtt«
k<-r^n; /̂  Ecnten, 5c> Pf. ordlna^en Uns'Hlltt-
kerben;; i5c> Mensen Korriftroh^ 60 Pf^ll'd or-
diliarer Gelse; 6 Pf. baumwollenen ^amuen-
docht ^ ?Q Zlück' Wasserschaffcr 00n Ho l i ; 2
Erck. â r̂ ße Gecbtelbodungen ^ ̂ Ztück Scköpf«
scchder; 20 Grü-ck erdete Wassorkrüge grober
G^lu,!5K mil Deckels 2/^ StÜH kleme û>l>b»

krügelz 58c> Etäcl blrfene Kehrbesen; 26/,
Sacke Eägspatic; 2^0 Elück große hölzerne
Rtlfe, !k> Slucl pr. duschen; Iu« Stüc^lle»-
ne hölzerne Reife ^ 3u Stück lange h-olzerne
Relfe grüßler Ganung; Loo Buschen Wach-
holdethulz, 20 Pf. Charple. — K. K. Kre^s?
Hmt Lalbach am 3. October i 33^ .

vermischte ^7erlautb^rttttgeu.

E d i c t .
Von dem Vezilsögelichte SenoselsH wird hie«

mit kund gsmacht: M sei auf Anluvendes I o -
sepl) Ieritsch von Prewald, mic Bescheid von heute/
Nr . 929, in die erecutlve FelN'ietung der dem I a ^
ccb Ossanna von Piemald gehöligen, Ler herlschaft
bewa ld , 5<i^ Uld. Nr. 9 zinsbasen, genchlllä) auf
2,^5 ft. lZ. M . gescdädlen, zu Plcn'alb liegerißen
l ^ hude, rvcgen aus tem UnheUe, ^c!«. ^. Iu,n-
»U55, ^ 525, schulti^cn 2 , ^ ft. sammt Zn'fcn,
Gtlickts ' unL Oinbliligungstöslen acN'iNigct »ror»
den. Da hirzu ürei Termine, alS 1 auf ten 2a»
October, 17. November und 22. December l. I . ,
jeterzeit Bormittaqs 9 Uhr im Orte Plewald mi t
dem Anhange fesigeseht rruiden, dah, iaNS diese
i j ^ hübe bei d,r ersten oder zweiten Feillielung.
nicht rrenii;stcnS um den Schätzungswert!) an3Ilann
gebracht werden tö:vnle, solch« bei der ernten auch
unlcr demselben d'nlangegeben iveidcn w i n r c , so
werden tie Kauflustigen elngeladen, an den tlstge'
dachten Tagen zu erscheinen,, und Î ehct es Jeder»
mann frei, K,̂  dlc^aNig^n Llcilatiotlsbedingnisse
in dieser Gtllchtgt^nzlei cinzuftnden.

veiutsgcllcht Eenosetsch am ^9. August lÜ54.

Z . i 3 i 6 . (3)
B e k a n n t m a c h u n g.

Der Nnterzeicknete empsichlt sich einem
achtungswürdigen Publicuin zuin Priu a tun tcr«
rrchte in freier Hanpzeichnung und Mahlcrev
aller A r t , dann zu Auftragen auf Original-
gemahlde, Portraits, Schilder und Cop,en,,
sowohl in Wasser- als Oehlfarben, welters zur
Nlparatur alter verloschener Gemahlde und'
Kircheubilder um die billigsten Preise und zur
schnellsten Bedienung.^

Ueber sonstig gefällige Anfragen wird Herr
Jacob Fr. M a h r , Vorsteher des Hcmdlungs»
Institutes, in welchem der Gefertigt? als Zn-
ckcnlehrer angestellt ist, und Herr Ferd. Iof .
Schmidt, bürgerl. Handelsmann, Aubküufre'
zu gcbcn die Güte haben.

Lalbach am 7. October i'83ä.
F r a n z K u r z v. Goldenste in- ,

acad. Mahler, wl'hnhafi am Plare,, N r .
K,, i,m bruttn Slvcta.



Anhang zur Haibacher Leitung.
H^remvrn - Anzeige

d , l h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den 10. Octob.'r. Hr. Georgs Vrüxner, Han-

delscommis, und Hr. Friedrich Vrüxner, Handels-
mannssohn; beide von Wicn nach Venedig. — Hr.
Anton Pumercr , Handclsmannssohn, und Hr. Peter.
Sarlorio, Großhändler, sammt Gattinn^ alle dll i
von Wien nach Tricst.

Dcn 11. Hr. Anton Graf v. Neuhaus, k. k.
Kämmerlr, von Gö'rz nach Gra'tz. — Hr. Anton
Vogel, k. k. Gudernial - Secretär, von Klagenfurt
nach Triesi.

Den 12. Hr. Theodor Baclitz; Hr. Ludwig
Theremin; Hr. WilbeUn Günther, und Hr. Theo-
dor Ritter u. Schloißnigg, Private; alle vier von
Trieft nach Wien. — Hr. Hugo Fromel, Handels'
mannssohn, von Klaglnfurl nach Trieft. ^ ^ ^ ^ . ^

EietrelV - Durchschnitts - Wrctft
in Laidach am »i. October i634.

M a r t tpreise.
Gin Wien. Metzcn Weihen . . 5 fl. , 3 3 ^ kr.

>^ — Kut'uruh . . — » — »
_^ __ Haldfrucht . 2 „ 49 «
^ — Korn . . . 2 ,, 19H4 »
^ — Gerste. . . 2 » l)4 ^
_ __ Hirse . . . i » 4 7 M ,
— — Heiden . . » ,, 555^4 »,
— — Hafer . ., . — »» — »

«rours vom 8. October I83l.
M:tte!preis

St«<,t«lschuldverschr«>bung«n zu5 v. H. (in CM. ) ya 2^5

V<rlost« Obligation. . H o f k a m ' ^ . « «. ^ — _ .
m«l .Odl igac,on.d .Zwangs.^ub « H . / ^ 99^»6

.al.Odl.gat. o.r Stand. v . ^ U , ^ H ^ H ^

Darl.mit Verlos, v. I . i824 für5oo ss. (in CM.) ü5i 7̂ 8
Wien. Sladl-Vanco- Odl. zu 2 !z2 v.H. (in CM.) 5U ,44

detio detto zu 2 v.H. (in CM.) 47^4
(Aerarial) (Domest.j

obllgatlvntn del Stände^ (C.M.) (E. M.)
v. l̂ Nelreich unte? und^zu3 v H.) — »»
ob der Enno, von Böl)»^ zu 2 ,/z v .H. / 67 »̂ 2 —
m<n , Maftren , Schle» .zu > ,/^ v.H.> — —
sien, St<yermark. Kärn<»^u « vHX ä? i>^32 »9 3̂ 5
t«n, Ü»ain und Gorz f zv » H/ä v.H. 1 ̂ io 1̂/» —
W. Obtlk. Amts^Odligat. zu » ij« v. h. — 2?

Vank'Actien pr. Stück 1,29 '>ä in<3. M .

N N NottSjiehungen.
I n Triest am n . October »93^:

5H. 22. 66. 20. 12.

Die nächste Ziehung wird am 26, October
»8)4 m Trust' gehalten „erden.

An vas wohlchätige Mbl icum der WrovinjiabOauVtstaVt
Naibach.

» W e r nach dem Beispiele anderer Ctodte des öflcrreichischen Kaiserreichs auch hierorts ge-
macht« Versuch, sich der Gratulationen an Namens« und Gednltötagen durch cine on das Ar-
men. Insti tut verabreichte milde Gabe zu entledigen, hat bisher so viele Theilnahme gefunden, daß
die Armcn.I,!siiluts-6cmmlss<on sich ermuthigt fintct, allen Denjenigen, die sich von diesen Gratula-
tionen für ein ferneres Jahr loszusagen wünschen, hicmit zur Kenntniß zu bringen, daß die dieß.
falliaen Erlaßkatten vcm 4. October d. I . , als dem glorreichen Namenstage S r . Majestät unserel
ollsrqnä'dlgsten Kaisers und Künigs angcfongcn, b.s Ende November d. I . in der Apotheke dls Herrn
Joseph Friedrich Wagner, am Hauptplatze, f a u s - N r . 4 , gegen den gewöhnlichen (Zrlag von 2° t r .
für die Person obne iedoch der gewohnten blsher so ruhml.ch bewiesenen Grohmuth der nuldtha'.
tiaen Stadt i . fassen ^ckranlcn Ilu setzcn, erhoben werden können.

aller Derjenigen, welche diese E c k a r t e n zum Besten der Stadt-
armen abnebmen n^ri>e» durch die Zeimngen bekannt gemacht werden wird, so woNe is gefällig
se^ bei A b l ^ die Namen der Abnehme deutlich geschrieben abzugeben,
sem, bel ^ ^ h l u n g ^ C r l a ^ a r ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ September.654.

Guberuial ^rlantbarunZtn.
Z. »355. ^ ' - 2 '693.

K u n d m a c h u n g .
M i t Bezug auf die mit Gubermal-Ver-

lautbarung, Zahl »9599, m den Zeuungs-
blättern bekanrit gcmaHte Kundmachung, wuo
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß eine neue Versteigerung unter den von,
gen Bedingnlssen für die Bedürfnisse des St ra f .
Hauses und der Bezirks-Arrefie zu Eapo d

INna am i5 . , und für die Bedürfmsse des
Slrafhaufls zu Gradisca am 16. October
zu Triest abgehalten werden wird. — Vom
k. k. lllyrischen Gubernium. Lalbach am 6.
October 18^4.

RreiZämtliOe VerlautbarunZen
Z. 1II7. ( l ) Nr. 424 lEp.

K u n d m a c h u n g .
Das im Verwaltungsjahre »835 bei den

hier vereinigten Staats - und Wohlthätig-
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keits«Anssalten aus dem Gebrauche kommende
alte Lagerstroh wird »m Versteigecungöwege
dem Melstbietendcn überlassen werden. — Die,
se Versteigerung wird am 20. l. M . Vormlt-
tags 10 Uhr bei diesem Krelsamte Stat t sin-
den, wozu die L«citaNonsluftlgen hiermit em-
geladen werden. — K'. K. Krelsamt lachach
«m 9. October i35/^.

S t a v t ' unv lanarechtliche Verlautbarungen.

Z. >236. (2) N r . 717^.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechle »n

Krain wlrd hiemtt bekannt gemacht: l̂ s se> del
demselben eine Kanzellistenstelle m,t dem jähr«
llchen Gehalte von 400 ft. und dem Vorrük»
tungsrechie »n 5oc> ft. und 6c»c> ft. m srledl'
gung gekommen, zu deren Wiederdeseyung der
Concurs Mit dem Beisatze ausgeschrieben wlrd/
daß die Blttwerber chre gehörig belegten Ge«
suche, und zwar, »n so ferne sie unoerwärls
dienen, mittelst »hrer vorgesetzten Stellen b>n-
nen vler Wachen von dem Hage an, als d,e-
ses Edlct zuerst in der Laibacher Zeitung er-
scheint, anher zu überreichen, und darln auch
ihre ^prachkenntmsse und den Umstand, ob
sre mit emem Beamten dieser s>celi.e verwandt
oder verschwägert sind, anzuzeigen haben.

Lalbach den 4. October i35^.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i55c>. (1) Nr. »4612.

Fischerei - Verpachtung.
Am 25. October l93/», Vormittags 9

Uhr, wird in der Amtskanzlel der k. k. Came-
ral'Hcrrschaft ^ack, die Fischerei in den Pfarren
Pölland und Selzach, auf neuerliche 6 Jahre,
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet
werden, wozu Pachtllebhabec eulgeladen find.
— Verwaltungsamt der Eameral-Herrschaft
Lack am 2. October iL2H.

Z. 13^9. ( l ) N r . L3^ i .^5o5. U.
Nr . l4äL6.

K u n d m a c h u n g .
Wegen des ungünstigen Erfolges des am

heutigen Tage abgehaltenen Verfieigzrungs-
versuches zur Verpachtung der allgemeinen
Verzehrungssteuer vom Wein , Branntwein
und Fleisch-Eonsummo der 01er zu dem politi-
schen Nezirke Wippach gehörigen Gteuerun-
terbezirke Wiftpach, S t . Ve i t , Schwarzen«
be,rg und Zoll für das Verwaltungsjahr i355

und rücksichtlich i336, 1837, wird am 20. Oc«
tober l. I . , Nachmittag» bei dieser C^mcral-
Bezirks,Verwaltung dlcßfaüa ein zweiter Ver-
sselgerungsliersuch B tan haben, mu Beibehal-
tung des gemischten Verfahrens durch Annah,
me mündlicher und schriftlicher Offerte nach
den Bestimmungen des Gubermal-Circulars
vom 2g. I u m d. I . , Z. 9795. - Die Fis-
calpreis? auf ein Jahr werden für den Wein
nnt 5 3 ^ f l . ; für den Branntwein mit l/,^ss.;
für das Fleisch mtt 75^ f l . angenommen wer«
den. — Ole allgemeinen Versteigerungsbedins
gungen können belassen f. k. Cameral-Bezirks«
Verwaltungen und bei aüen Verzehrungs«
steuer-Commlssariaten ln Il lorlen und im Kü-
ftenlande eingesehen werden. — Von der k. f.
Eameral-BezirkS>Verwaltung. Görz am6. Oc-
tober 1834.

Z. i Z 5 l . (1) N r . 14647.
K u n d m a c h u n g .

Vei dem Verwaltungsamte der S taa ts ,
Herrschaft Landstraß wlrd m Folge Bewil l i ,
gung der k. k. Eameral-'bezlrks-Verwallung,
6c1a. »0. October l. I . , Z. 146^7, am 2Z4
O c t o b e r l. I . , Vormllcags von 9 biS 12
Nhr, die versteigerungsweise Verpachtung der,
der Gtaatsherrschafi Plette,jach gehörigen
Wein , , Jugend-, Sack-, Garben- und 3rd«
äpfelzehente, dann Bergrechte uno Zlnswei-
ne in den Pfarren Gt . Kanzian, S t . Mar-
garethen, We»ßkttchen, S t . Peter, G t . Bar»
telmä und hell. Kceutz, dann deS der Ttaats«
Herrschaft Sittich gehörigen Wemzehentes »n
VlNlVLrcli bel Welßklrchen auf sechs nachein«
ander folgende Jahre, nämlich: vom 1. N a ,
oember i934 bis letzten October M o S ta t t
finden, wozu die Pachtlussigen nnt dem Bel«
saye eingeladen werden, daß dle Pachtbeding'
Nisse täglich m der Amtskanzlel des Vermal,
tungsamtes iandstr«ß eingesehen werden kön«
nen. — Uebrigens werden dle Iehentholden
aufgefordert, lhr gesetzliches lflnstandsrecht ent«
weder gleich bei der Versteigerung, oder inner«
halb deS gesetzlichen Pläclusiutecmmes von
sechs Tagen nach derselben um so gewisser
geltend zu machen, als späterhin darauf kein«
Rückficht mehr genommen, sondern die Pacht-
übergabe der Zehente an die bei der Licttation
verbliebenen Me»ssbiether eingeleitet werden
wird — K. K. Eameral'Bezirks'VerwaliUNg
lalbach am 10. October i65/».

(3. Amts-Blatt Nr. l23. d. 14. October 1824.)
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vermischte ^erlautbarungett.

z . i3^3. ( l ) Nr. 2.5o.
L i c i t a t i o n s > E d i c t .

Auf dem Grunoe der löbl. k. s. Kccisamts.
Veroronung. clclo. ,5 . Api i l d. I . , Z. 556»,
werden wegen del Valentin Vetsch aus Beuische
auöhaflenden l. f. Steuern mehrere Gepfänc)e,
aus einem Pferde, einem Stier, einer Kub. zwei
Schweinen und einem zrveispanni^en Wagen im
gesammten SchäßuNgöwcrlye pr. äg fi. de<iehen»
den Modilargüter executive veilaufet, und hiezu
drei Ta^s^yungen: auf den 22. October, 5. und
19. November, jederzeit BoimUtaas um 10 Uhr,
in I^aco oiests Bezicts«Ci.'MMlssHliats im deut«
schen hause zu Laibach mit dem Anhange de»
stimmt, daß jene Güter, welche bei der eisten ober
zweiten Tagsahung nicht um oder über den Schäl '
zungswerth an Mann ßevlacht werden soüen, del
der drillen Tagsahung auch unter btmfelden, je«
derzeit um gegen sogleiche dare Bezahlung rvel»
den hintange^cbcn weiden.

K. K. Bezirls»Kommissariat Umgebung Lai«
bachs am L. October ,l)54.

Z . i 3 ^ 2 . ( 1 )
A n z e i g e .

Zu einem Gute in Unterkrain
wird ein Waldbüther, der nebst der
deutschen Sprache, wo möglich auch
dcs Lesens und Schreibens kündig
sein soll; dann ein Meier (Amtmann)
aufgenommen. Die einen dieser Dienst-
plätze zu erhalten wünschen, und sich
mit guten Zeugnissen auszuweisen ver-
mögen/ erfahren das Nähere im hie-
sigen Zeitungs - Comptoir.

Z. !352. (1)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Am 17. October ,8Zä , werden in dem

H«use N r . 19 , im zweiten Scocke in der
Theatergasse, mehrere Manner-KlcldunMük-
ke, Wäsche, Kästen, Sessel, ein Ruhebett,
Uhren, Zmn und verschiedene andere Ein-
richtungsstücke , gegen sogleich bare Bezahlung
veräußert werden , und wozu die Kaufsliebha-
ber zu erscheinen eingeladen werden.

Laibach am iZ. October i63/^.

Z. i3^5. (1)
E i n L e h r j u n g oder P r a c t i can t
wird in emer Schnittwarenhandlung
tn Klagenfurt aufgenommen, die Be-
dmgnisse sind be: Herrn Mart in Sonz
hier einzusehen.

Laibach den 12. October i334.

Z. l535. ( l )
I m

Verlage der I . P. So l l in g e r'schen Buch«
Handlung ln Wien erscheinen, und sind durch

die

I . A. Edel v. Kleinmayr'-
sche, wie auch durch dle übrigen Buchhand-
lungen von la lbach, so w,e durch dle t . k.

Post , zu beziehen:

Feierstunden
f ü r

Freunde der Kunst, Wissenschaft
und Literatur.

B e i t s t h r i f t
z u r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse,
zur Ermunterung des Guten, zur

Beförderung des Nützlichen.
M i t e i n e r w ö c h e n t l i c h e n B e i l a g e :

Blätter zur Uebung des Scharfsinns, der
Geistesthätigkei^und wissenschaftlicher

(Vtudien.
Redacteur: A S. E b e r s b e r g .

J a h r g a n g 1835.
Vom i . October iü)4 bis letzten September

,335.
Vier Bände, 92 Druckbogen in gr. 8., oder

1^72 Seiten.
Halbjahrige Pranumeranon: 2 st- 3o kr. —

vierteljährige 1 fi. 24 kr. <?. M .
Diese Zeitschrift, die se,r «ebn Jahren er-

scheint, und ron welcher jeder Jahrgang e»n für
sich allein bestehendes Wert in v i e r stallen
B ä n d e n gibt , erscheint in jeter Woche d r e i ,
m a l : am M o n t a g , M i t t w o c k und F r e i .
t a g . Die Redacnon derselben hat sich die V e r -
b r e i t u n g nü t z l i che r K e n n t n i s s e zum Ziele
geseht.

Die mi t größerer Schrift gedruckte erste Hälf«
te deö Vlattes bilden Erzählungen und Novellen
unterhaltender und modischer Tendenz, giünoll»
che hlstorifche Aufsäye, ^llzzen uno Gemäi e aus
dem Leben verdienter und ausgezeichneter Man«
ner, Biographien merkwürdiger .'jeitqenossen, er»
heiternde Aufnähe aus i>er Pbo!^s, Länder. und
Bölterkunde, w>e aus jedem ^lvcige des» menschli»
chen Wlssens, besonders solcher Kenntnisse, die
in's Leben eingrelftn; Gegenstände der HunMri«
l i l , der Musl t und bildenden .cunfie, Reisebe»
schreibungen, alles Interessante scr Ocaenlvart,
ausgezeichnete Tdaten und schändliche Ver i r run-
gen aus dem Kreise ler besseren, wie der entarte«
ten Menschheil. — Die zweite häMe luf^rt alle
Neui^teiten und T^gesbeqedendenen der Residenz,
wie der übrigen Släete in und außer der 3)lonar»
Hie ; Entdeckungen auf 5cni Feloe der Kunlt und
Literatur: begründete BeultdeNungen ^^h Anzei«
gen neuer Schrift, und K^niiwers,, in so ferne si«
auf die Vereolung oes Geschmackes Einftuh nehe
men.
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D i e „ B l ä t t e r z u r U e b u n g d e s S c h a r f ,

s i n n e s , der Ge ist e s th ä t , a te i t u n d w i s -
senscha f t l i che r S t u d i e n « (welche an jedem
F r e i t a g e als wöchentliche Neilaqe mit ausgebe,
den werden) haben bei der Jugend und dem Al -
ter erstaunliche Erfolge gehabt, Talente geweckt,
und durch P r e ' s e , deren jährlich (in qehaltvol«
lcn Bäckern, Kunsisacken aus ̂ o l d , Silber, Por»
zellan, Kupfersticken u. dql. bestehend) üdcr !5au«
send Gulden im Werihe an die ftt'higlten Löser der
mannigfaltigen Probleme und Aufgaben vertheilt
werden, einen allgemein erfreulichen lSifer unter
den Theilnehmern angeregt.

Dle Feierstunden lassen sich an Wohlfeilhcit
nicht von dem Leipziger Pfennig« Magazin über-
treffen, denn sie liefern das D o p p e l l e «hres Tex«
teK; sie lmd ader, wahrend die Pfennig-Magazine
ihre eigene nützliche Seite haden mögen, von lol<
chen Unternehmungen dadurch weit unterschieden,
daß sie sich mit oer G e g e n w a r t vejcdäfligen,
und dadurch den Character und das Wesen emes
tüchtigen Journales bewahren.

Aus solchen Gründen ist diese w o h l f e i l e
Zeitschrift allen Classen g e b i l d e t e r L e s e r , al-
len Freunden des S ä i ö n e n und G u t e n ,
K ü n s t l e r n , A k a d e m i k e r n , S t u d i e r e n «
den aus den höheren Classen u. f. rv. als eine
n ü b l i cke und e r h e i t e r n d e Lecture zu em«
pfehlen.

D i e F e i e r s t u n d e u k ö n n e n i m W e g «
des B u c h h a n d e l s in allen Pcovinistädten mit
geleisteter Gol,ausd«zadlunq d̂ .K v ie i te l j ä h r i -
gen Preises von ' ft. 2^ tr. E. M . bezogen wer»
den. Die Expedition der Felerslunden an die aus»
wältigen Buchhändler gesteht wöchentlich einmal
mi t der glotzten Pünctlichlen; die wöchentliche
Ausgabe tann daher in icder ProviüziMadt in ge«
nügender Ordnung aescheben.

Diejenigen Abnehmer der Feierstunden, welche
von Stä l len, in denen Buchhandlungen belieben,
fern auf dem Lande lebcn. dann Inhaber öffent.
licher Orte m den Psovinzialstädten, welche die
schnellste Zusendung wünschen, lönne» diesen Zweck
durch eine Pränumeration bei der k. k. P 0 st er»
reichen. Sie können vom ̂ . October l . I . an vier-
teljährig mit , H. 5» f>. E. M . pränumeriren,
und dürfen diesen Bella?, dloh bei ihrer nächsten
Post, oter bier in Wien, bei der löbl, kaiserl. tönigl.
H a u p t p o s t « . ^ e i t u n a s « E x p e d i t i o n erle»
ften, und werden diese Blätter vom ». O c t o b e r
b i s l e y t e n D e c e m b e r »3Z4 unter >hrer ge-
d r u c k t e n Adresse wöchentlich zwe i m a l ohne
olle weitere Kosten püncllich zugesendet erhalten.

Ferner wird noch P r ä n u m e r a t i o n ange-
nommen auf die

Populäre Gesundheits-Zeitung
iur

Warnung für Nichtkranke und zum Tro-
ste für Lclvenke?

Nedign-t von
^. v^. Anton Nominik Vastler.
Jahrgang iL3^. I n gr. /̂ . -^ Jeden
Mittwoch und Samstag elschemt ein Blatt .
Halbjährige Pränumeration 3 st. — pierteljähri«

2« ! ft, 3o t l . <Z. M .

A u c h i s t a l l d a g l e i c h f a l l s z u h a b e n :
Treitschke, Friedrich, Hülfsbuch für

SchmellerlintzKjammler. Svstemat,scde Stel>
lung, Naturgeschichte, Jagd, künstliche Zucht
und Aufbewahruna der Sctmetterlinae. Be-
fchreibendeS Verzeichniß der meisten deutschen,
und kürzere Onräbnuna der fremden Arten.
M i t vier ausgemahlten Kupfectafeln, sauder ge»
düngen, tt. 4 ft.

Fleckels, Leopold, der ärztliche Wegwei -
ser nack den vorzüglichsten Heilquellen u»,d Ge«
sunLbrunnen des oslcrreicklscken KaiserfiaateS.
Monographische Stiz^cn für Ae^te, heilbedürf.
tiae und Freunde der V^terlanoskunde. 6. » ft.
36 lr.

3. IZ32. ( l )
E i n l a d u n g

zu einem Frelschußen, welches auf der pnui-
legirten Haupt-^chleßssatle zu Klagenfurt un-
ter folgenden Modificanonen gegeben wird,
l .) Besteht das Hauptbest n, 6 k. k. Ducatm

«n brauchbarer Fassung/ worauf jeder Herr
Gchütze ^ , 8, 12 b,S 16 Schüsse, ä 1 ss.
2c, kr. 3. M . machen, und d«e Fehl«
schüffe um den gleichen Detrag verlegen
sann.

2.) Daif Gchllckbtss besteht in 3 k. k. Du<
raten in nutzbarer Fassung , worauf j«<
dtr Herr «Gchüye, nach der Zahl der gt»
machten Hauplschüsse die bemüssigten Schüs-
se, u ĉ> kr., machen muß, übrlgens abtr
Nachschllcker, a Zo kr., nach Belieben ma,
chen kann.

3.) Das erste Pramium mit 1 Ducatm in
Fassung gewinnt derjenige H>rr Echütze,
der »n liner Tour von 16 Schüssen am
Schlecke d,e mclsten Schwarzschüssc hat.

^.) Das zweite Prämlum gewinnt der Blsiyer
der melsten Schwarzschüsse am Schlecke.

5.) Das dritte Pramium der Besitzer der mtte
sten Elnser.

ß.) Auf dem Haupte werden alle Leggelder
ohne Abzug nachdem kalserlschen Rcpcno-
rium vertheilt, vom Schlecke aber zur Be-
ftrettung der Unkosten 5 kr. pr. Schuß ab«
gezogen, das Ueknqe aber in dte Zahl de«
Kre se sl) vertheilt, d^ß der Vierer das vier-
fache, der Dre,cr das dreifache u. s. w.
erhalt.

7.) Ucbrigens gelten die gewöhnlichen Schüz<
zenregeln, auch werden zwei fremde Herren
Schützen als Kommissare ernannt.

<6.) Dlrses Fre'schießen beginnt am 26. Octo«
ber um 3 Uhr, und endet am 29. M i l -
tags um ,2 Uhr, wozu sämmtliche Schüz-
zen und Schüyenfreunde eingeladen sind.

Klagenfurt am 6. October i634.
Die Schützengesellschaft.


